dem Nr. 1 angeblich annehmen konnte, daß er 
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Denutſchland. bereit erklärt haben, das Manko an „gefärbtem Der König verſprach Abſtellung der Mißſtände offizieller Form alle in einem derartigen Falle 
5 Waſſer“ in Berlin zu erſetzen, ſo wird das die und bat die beiden liberalen Führer zur Tafel, möglichen Vorbehalte zu machen. Und dieſe 
Berlin, 7. Juni. Ueber das Cholera⸗ Berliner „Bierfärber“ wohl nicht beſonders zu der auch Nikolajewitſch zugezogen wurde, mit Aktion wird fo weit als möglich fortgeſetzt werden. 
Nachrichtenweſen iſt vom Reichskanzler an die aufregen. dem ſich dann Awakumowitſch und Ribaratz in Im Uebrigen ſei bemerkt, daß ein ſich von Egypten 
Bundesregierungen ein Rundſchreiben ergangen. Die Sozialdemokratie rechnet bei dem „Bier⸗ Gegenwart des Königs auseinanderſetzten. bis zum Kap der guten Hoffnung ausdehnendes 
Es handelt ſich darin um Maßnahmen, die durch kriege“ ſtark auf die freundliche Mithülſe der Die Radikalen beſchloſſen, ſich an den bevor⸗ engliſches Reich ein Phantom iſt, da die geogra⸗ 
die Dresdener internationale Sanitätskonvention Börſe. Die Dividenden müſſen fallen, fo dekretirt ſtehenden Gemeindewahlen nicht zu betheiligen, phiſchen Vorausſetzungen, die politiſchen Bedürf⸗ 
dringlich geworden ſind. In der Konvention iſt der „Vorwärts“ Tag um Tag. Vielleicht thut weil die gegenwärtige Lage geſetzwidrig ſei.“ niſſe und Raſſenverwandtſchaften, welche der 
vereinbart worden, daß den betheiligten Staaten das „unentbehrliche Kulturinſtitut“ den befreundeten Rudolſtadt, 6. Juni. Der zweite Bürger⸗ Schaffung eines ſolchen Reiches zu Grunde liegen 
von der Bildung eines Choleraherdes ſofort Nach⸗ Sozialdemokraten den Gefallen, einen ſchweren meiſter Heinrich iſt mit 737 von 910 abgege⸗ müſſen, durchaus nicht vorhanden find. 
richt gegeben wird. Auch ſoll über den Verlauf Druck auf die Boykottirten auszuüben. Wie benen Stimmen zum erſten Bürgermeiſter gewählt Im Hinblick auf die eben erörterte Frage 
der Epidemien und die Maßnahmen dawider eine freundlich“ aber ferner die Gefinnung der worden. a kommt die Berufung des Herrn Hanotaux an die 
internationale Verſtändigung ſtattfinden. Für das ſozialdemokratiſchen Parteileitung gegenüber dem Heilbronn, 6. Juni. Der Gemeinderath Spitze des Miniſteriums des Aeußern ganz ge⸗ 
a Reich iſt als Zentralſtelle für das Cholera⸗ Kleingewerbe iſt, zeigt wieder die folgende lehnte es in feiner heutigen Abendſitzung ab, auf legen. Es iſt vorguszuſehen, daß er in der Sache 
Nachrichtenweſen das kaiſerliche Geſundheitsamt Aeußerung des „Vorwärts“: „Für die betroffenen die Frage der Penſionirung des Oberbürger⸗ jene Energie entwickeln wird, welche die Kammer 
bestimmt worden. An dieſes ſollen nach dem kleinen Brauereibeſitzer bedeutet der Boykott die meiſters Hegelmaier vor der Erledigung der und die öffentliche Meinung verlangen. Er iſt 
Rundschreiben des Reichskanzlers alle die Cholera frühere oder ſpätere Proletariſirung.“ Alſo auch Demiſſton des Gemeinderaths einzugehen. Der ein vortrefflicher Kenner der Kongofrage; war er 
betreffenden Anzeigen aus den Bundesſtaaten ein⸗ hier wieder giebt das ſozialdemokratiſche Zentral⸗ Bürgerausſchuß erkannte die Nothwendigkeit des es doch, der Frankreich in der letzten Brüſſeler 
gereicht werden. Verlangt wird, wie früher, organ eyniſch zu, daß die Sozialdemokratie Rücktritts des Gemeinderathes nebſt deſſen Be⸗ Konferenz vertreten hat. Bekanntlich konnte eine 
drahtliche Anzeige von Cholerafällen, und außer darauf ausgeht, die nicht kapitalſtarken Gewerbe gründung an, namentlich weil Oberbürgermeiſter Verſtändigung über die Grenze des oberen Ubangi 
beim eine wöchentliche Ueberſicht, ferner noch ein zu ruiniren. Hegelmaier vor dem Disziplinarhof den Ge⸗ nicht erzielt werden, ſo daß man an die Vor⸗ 
Bericht über die Anordnungen zur Bekämpfung — In Poſen fand in den letzten Tagen ein meinderath abfällig beurtheilt habe. bereitung der Berufung eines Schiedsgerichtes ge⸗ 
der Seuche. Weiterhin übernimmt auch das Ger polniſcher Katholikentag ftatt, der ſich keines be⸗ Freiburg i. Br., 6. Juni. Der General ſchritten iſt. In dem inzwiſchen bekannt ge⸗ 
ſundheitsamt die Uebermittelung der Cholera⸗ ſonders lebhaften Beſuchs zu erfreuen hatte und der Infanterie von Glümer, der Held von Dion, wordenen engliſch⸗belgiſchen Vertrag wird nun 
nachrichten aus dem Auslande an die Bundes⸗ geſtern durch den Prinzen Czartorhcki geſchloſſen feierte geitern feinen 80. Geburtstag. Der Erb- dieſe ſtrittige Grenze ſeitens Englands dem Kongo⸗ 
vegierungen. Es wird darüber regelmäßig an die wurde. Die im Anſchluß hieran abgehaltene großherzog von Baden gratulirte dem General ſtaate zugeſprochen. Es bedeutet dies einen 
Bundesregierungen vom Geſundheitsamte berichtet Versammlung deutſcher Katholiken war womöglich perſönlich. Mangel an internationaler Höflichkeit ſeitens der 
werden. i noch schlechter beſucht. In der Vorverſammlung Engländer und ſelbſt einen Verſtoß gegen die 
N au Sonderburg, vom 6. Juni, meldet am Dienſtag wurden drei Reſolutionen zur Oeſterreich⸗ Ungarn. Kennel 1 575 A e ar He 
De Schulfrage verleſen, welche zur Beſchlußfaſſun rag, 6. Juni. Der Stadtrath fanbte ein Feine keen ee ee en e 
„Nach Ausführung eines Manövers auf geſtellt werden ſollten. Die dritte Neſolution e Note an die Palisaden, Paris entgegenkommende Dispoſitionen zu ſichern. 
der Außenrhede paſſirten geſtern Nachmittag drei ſollte urſprünglich folgende Faſſung haben: worin deren Befugniß, die Anbringung ezechiſcher Frankreich hat bisher den Kongoſtaat und deſſen 
Uhr die, Panzerſchiffe „Baden, Baiern „Verlangt wird Ertheilung des Religions- Straßentafeln an die Häuſer gegen den Willen Souverän bei deren vielfachen Schwierigkeiten bei⸗ 
Sachſen“ und „Würtemberg“ die Brücke am unterrichts für polniſche Kinder in allen Ab⸗ der deutſchen Beſitzer zu verbieten, in Abrede ge⸗ geſtanden, indem es ſich hierbei, ungeachtet ſeiner 
Daten Alſenſund in der Richtung nach Norden. theilungen (der Voltsſchule) ausſchließlich in ſtellt wird. Der Stadkralh arbeitet darauf hin, auf Norrechte geſtükten Intereſſen vom Geiſte 
Die Brücke war um drei Pontons erweitert, die polniſcher Sprache; überhaupt allmälige Ein⸗ die Staatsbehörde zur Auflöſung des Gemeinde: der Billigkeit leiten ließ. Die Lenker des Kongo⸗ 
Panzerſchiffe „Baiern, und „Würtemberg“ führung des geſammten Unterrichts für polniſche raths zu zwingen. | ſtaates arbeiten dagegen auf die Beſchränkung 
rannten jedoch die Brücke an und beſchädigten Kinder in ihrer Mutterſprache; ohne dabei die Peſt, 6. Juni. Auf eine Verlängerung des oder gar Aufhebung dieſer Vorrechte hin. Der 
dieſelbe erheblich, die Schiffe felbft erlitten keinen deutſche Sprache außer Acht zu laſſen; auch die hiesigen Aufenthaltes des Kaiſers ſchließt man neue Miniſter des Aeußern wird jedoch entſchieden 
Schaden. Das Publikum war rechtzeitig ge⸗ deutſchen Kinder ſollten an dem polniſchen Unter- daraus, daß die Anordnungen wegen der Brucker auf die Einſetzung eines Schiedsgerichtes dringen 
warnt worden. Verletzt wurde Niemand. Durch richt theilnehmen, weil die Kenntuiß beider militäriſchen Uebungen abgeändert worden find. und wahrſcheinlich wird die Schweiz zu dieſer 
eine Nothbrücke wurde der Verkehr wiever her- Sprachen für die Bewohner hier durchaus noth⸗ Wie die „Budapeſter Korreſpondenz“ meldet, Aufgabe berufen werden. Ueberdies wird die 
felt a wendig ſei!“ würde Dr. Wekerle ſich bei dem Kaifer in Audienz franzöſiſche Regierung Unterhand ungen behufs 
— Auf Erſuchen des hieſigen franzöſiſchen: ueber die Reſolution entſpann ſich eine leb⸗ zu melden haben, ſobald feine diesbezüglichen unzweiventiger Feſtſtellung des Vorrechtes, be⸗ 
Botſchafters finden gegenwärtig genaue Er⸗ hafte Debatte, und man kam zu dem Reſultat, Unterhandlungen abgeſchloſſen ſind. ziehungsweiſe Verkaufsrechtes Frankreichs am Rußland. 5 
hebungen darüber ſtatt, wo ſich auf deutſchem daß fie etwas modifizirt werden müſſe. Die Der hieſige Munizipalausſchuß hat Dr. Kongo eröffnen, um für bie Zukunſt allen Petersburg, 6. Juni. Der Zar reiſt in 
Boden Maſſen⸗ und Cinzelgräber franzöfiſcher „Lib. Korr.“ bemerkt zu dieſem Vorgange: „Daß Wekerle einftimmig zum Ehrenbürger von Peſt Reibungen vorzubeugen, die ſich aus der etwas den erſten Tagen des Juni nach Borl. 
Offiziere und Soldaten befinden, die während deutſche Katholiken in einer preußiſchen Provinz gewählt. | ungenauen Faſſung der hierauf bezüglichen Der deutſche Botſchafter General v. Werder 
ihrer Geſangenſchaft 1870—71 geſtorben find. deutſche Kinder zwingen wollen, in der Volksſchule Graf Khuen⸗Hedervary iſt heute Nachmittag Schriftſtücke ergeben könnten. tritt am 20. Juni einen längeren Erholungs⸗ 
Dieſe Gräber beſanden ſich bisher in der Pflege dem Unterricht in polniſcher Sprache beizuwohnen, nach Agram abgereiſt. Wie die „Budapeſter Paris, 6. Juni. Der Deputirte Touſſaint urlaub an. Die Geſchäfte führt in der Zwiſchen⸗ 
der deutſchen Kriegervereine, die in jeder Hinſicht verdient regiſtrirt zu werden.“ Korreſpondenz“ meldet, wird Dr. Wekerle die wurde von dem Gerichtshof in Saint⸗Nazaire zeit der Botſchaftsrath Graf Rex. 
dieſe Ehrenpflicht erfüllt haben, die franzöſiſche Kiel, 5. Juni. Die Kaiſeryacht „Hohen- Verhandlungen mit einzelnen Mitgliedern des bis⸗ wegen ſeiner Einmiſchung bei dem Streik in den f 
Regierung beabsichtigt indeſſen, dieſe Gräber zollern“ hat heute Nachmittag aus der kalſerlichen herigen Kabinets und anderen politiſchen Perſön⸗ Stahlwerken von Trignac zu 10 Tagen Gefängniß Serbien. i i 
fortan in eigene Pflege zu übernehmen. Werft auf dem Strom verholt und das Schiffs⸗ lichkeiten morgen fortſetzen. und 100 Franks Geldbuße verurtheilt. Belgrad, 6. Juni. Das Amtsblatt publi⸗ 
Der Berliner Bierboykott wird ſich in] ſungen⸗Schulſchiff „Gneiſenau“ it von dem Che 1 Die Einnahmen aus indirekſen Abgaben im zirt einen Königsukas, wodurch der Oheim des 
nächſter Zeit anſcheinend noch mehr zuſpitzen.] der Marineſtation der Oſtſee Admiral Knorr au Frankreich. Monat Mat blieben hinter dem Voranſchlag um Nönigs Milan, Bogilſchewitſch, zum Geſandten in 
Die vereinigten Brauereien haben nämlich erklärt, Seeklarheit beſichtigt worden. — Vom Mittel Aus Paris wird der „Politiſchen Korreſpon⸗ 4950 000 Franks zurück. An dem Minderertrage Berlin ernannt wird. 2 0 1 
am 15. d. Mts weitere 20 Prozent ihrer Arbeiter meere kommend, iſt das Schiffsjungen⸗Schulſchiffl denz“ gefchrieben: find die Zölle mit 3 300 000 Franks betheiligt. Zwiſchen den Liberalen und Fortſchrittlern, 
entlaſſen zu wollen, wenn dis dahin der Verruf „Moltke“ auf der Rhede von Eckernförde einge „Die Verſtimmung, die man in den hieſigen . Ende Juni findet vor dem Zuchtpolizeigerichts, welche bisher die Regierung einträchtig unterſtügz⸗ 
nicht aufgehoben ſei. Es wird nun Sache der troffen; ebendaſelbſt traf heute das Panzerſchiff politiſchen Kreiſen wegen des zwiſchen England 0 0 11 0 Auarchiſtenprozeß ſtatt, worin die ten, find ernſte Differenzen ausgebrochen. Mi⸗ 
„Friedrich der Große“ ein. — Die Beſatzung des und dem Kongoſtaate kürzlich abgeſchloſſenen Ver⸗ 0 0 ſten 75 9 80 Faure, Jean Grave Baftard, niſterpräſtdent Nitolaſewitſch erklärte, daß die Stel⸗ 
zu Wilhelmshafen außer Dienft geſtellten Panzer- trages empfindet, dauert ungeſchwächt an. Man Matha 8 Me Reclus (Letzterer iſt flüchtig) lung des Kabinets unerichlitterlich feit fer, und 
ſchiffes „Heimdall“ traf heute hier ein und wurde fühlt ſich von dieſer, wie von verſchiedenen Ver⸗ A 110 N bil erſcheinen, eine gebeime Ver“ daß die Differenzen zwiſchen Liberalen und Fort⸗ 
ſofort an Bord des neuen Aviſos „Komet“, wel- einbarungen Englands in Bezug auf Afrika un⸗ Bee ande gebi 5 zu haben. Ein zweiter ſchrittlern daſſelbe nicht im Geringsten berührten. 
ches gleichzeitig unter Flaggenparade in Dienſt angenehm berührt, da man nicht zulaſſen will, Nnarchiſtenprozeß wird ſich mit den Anarchiſten 
ſtellte, eingeſchifft. Der „Komet“ hat bisher daß die Engländer ſich in dieſem ungeheuren Gauche, Beaulieu, Felix und Feneon beſchäftigen. 
Probefahrten mit Stettiner Werſtmannſchaften] Kontinente ein großes ununterbrochenes Reich tlie plokt⸗Affaire verhafteten Ranko Taiſitſch penſionirt 
unternommen, die, dem Vernehmen nach, befriedi⸗ ſchaffen, das ſich von Egypten bis zum Kap der 5 Italien. worden. f 1 5 
Nom, 6. Juni. Deputirtenkammer. In Zwiſchen der neuen bulgariſchen Regierung 


gend ausgefallen ſind. — Die Indienſtſtellung der guten Hoffnung erſtrecken würde. Denn das ; 
zu Danzig erbauten Korvette „Gefion“ iſt bis hieße Oſtafrika den Portugieſen, den Deutſchen, dem Prozeß der Banca Romana hat der Polizei | und dem hieſigen Kabinet hat ein ungemein herz⸗ 
Kommiſſar Montalto beſtätigt, was er bereits vor licher Depeſchenaustauſch ſtattgefunden. 


Ponnerſtag, 7. Zuni 1801. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis 
vom heutigen Tage: Als die Beamten und 
Steuereinnehmer, welche das Innere der Regent⸗ 
ſchaft zur Erhebung der Abgaben bereiſen, nach 
Kaſr⸗Bugardan an der tuneſiſchen Grenze kamen, 
fanden ſie dieſes alte arabiſche Kaſtell wieder auf⸗ 
gebaut und von franzöſiſchen Spahis beſetzt, 
welche das ganze Gebiet längs Wadi⸗Haunia 
überwachen. Das Fort war in den letzten Tagen 


diviſion General Leclerc inſpizirt worden. Nach 
der von den türkiſchen Grenzkommiſſaren vorge⸗ 
ſchlagenen Grenzlinie liegt Bugardan auf tripoli⸗ 
taniſchem Gebiet, ſüdlich von dem Bahr⸗el⸗Bibian. 


beunruhigt und befürchtet das Erſcheinen franzö⸗ 
ſiſcher Truppen. Es wurden dringende Bitten 
ie an den General⸗Gouverneur 
gerichtet. a 


Dänemark. 


Kopenhagen, 6. Juni. In einer Konferenz 
zwiſchen den Vertretern der ſchwediſchen und der 
däniſchen Staatsbahnen wurde nunmehr feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Dampffähren⸗Verbindung zwiſchen 
Kopenhagen und Malmö im Sommer 1895 er- 
öffnet werden ſoll. 


Schweden und Norwegen. a 


Der konſervativen „Aftenpoſten“ in Chriſtiania 
zufolge beſchloß der Verein der Linken des 
Storthings, heute nach der Berathung des 
Kommiſſionsberichtes über die außergewöhnlichen 
militäriſchen Veranſtaltungen in den Jahren 
1884 und 1893, im Storthing zu beantragen, 
an den König eine Adreſſe abzuſenden. In der⸗ 
jelben ſoll die Aufmerkſamkeit des Königs auf 
einzelne Offiziere, die ſich angeblich gegen das 
Storthing vergangen haben, gelenkt und deren 
Abſetzung gefordert werden. Ferner beſchloß 
der Verein der Linken, die Berathung über die 
Apanage des Kronprinzen bis auf Weiteres zu 
verſchieben. 


Brauereiarbeiter fein, auf die tobenden „Genoſſen“ 
im friedlichen Sinne einzuwirken; denn das 
können ſich die „Ausgeſperrten“ ſowohl als auch 
diejenigen Arbeiter, denen die Entlaſſung bevor⸗ 
ſteht, wohl ſelber ſagen, daß es mit der fort⸗ 
laufenden Unterſtützung von täglich 1,50 bis 2 
Mark windig ausſehen werde, wenn erſt die 
doppelte Anzahl auf ſolche Tagegelder angewieſen 
ſein wird. Die ganze Sammlung für die 
Brauereiarbeiter hat nach dem „Vorwärts“ bis 
zum Ende der vorigen Woche nur 648 Mark be⸗ 
tragen. Daß aber die Berliner Arheiterſchaft 
neben der Unbequemlichkeit, die der Ukas, beſtimmte 
Biere zu meiden, mit ſich bringt, auch noch 
pekuniäre Opfer ſich auferlegen laſſen werde, iſt 
ausgeſchloſſen. Es werden durch den Boykott 
wieder Hunderte von Arbeiterfamilien dem Elend 
preisgegeben. 4085 / 1 

Den Brauereien it es nicht zu verdeuken, 
wenn ſie in ſchärfſter Weiſe gegen die ſozial⸗ 
demokratiſchen Unterjochungsverſuche vorgehen. Je 
rückſichtsloſer ſie dabei verfahren, deſto raſcher 
wird, zum Heile der Arbeiter, der ganze Spul 
vorbei ſein. Theilt die ſozialdemokratiſche Boykott⸗ 
kommiſſion mit, daß auswärtige Brauereien ſich 
CCT 


F 


wegen ſeines Beſuches bei dem anläßlich der Kom⸗ 


nach den Herbſtübungen verſchoben, da es gegen⸗ den Franzoſen und den Italienern verſchließen; 

wärtig an Mannſchaften zu Probefahrten gebricht. desgleichen werden die Intereſſen Egyptens und dem parlamentariſchen Ausſchuſſe ausgeſagt hatte, 

— Die Panzerſchiffe „Frithjof“ und „Beowulf“ der Türkei durch dieſe afrikaniſchen Beſtrebungen daß die Polizei mehrere Dokumente bei Seite ge⸗ e 

ſind in Sonderburg eingetroffen und die Torpedo⸗ Englands betroffen. Was ſpeziell die Stellung ſchafft habe. In Folge deſſen wurden am Schluß 

bootsflottille übt wieder vollzählig auf der Flens⸗ der Deutſchen zu dieſer Angelegenheit betrifft, ſo der heutigen Sitzung der Kammer fünf an die 

burger Föhrde. i wirft man die Frage auf, warum ſie ſich durch ne gerichtete Anfragen eingereicht. Der 
Juſtizminiſter beantwortete dieſelben, indem er er⸗ 


Köln, 6. Juni. Der „Köln. Ztg.“ wird) die Engländer von dem, Oſten des Tſchad⸗Sees Ju n Arbet 
nus Belgrad gemeldet: fernhalten laſſen ſollten, nachdem ſie Frankreich klärte, ſobald der Prozeß zu Ende geführt ſein 150 bis 160 Mann wegen Arbeitsmangels ent⸗ 
„Die Führer der Liberalen, Awakumowitſch gegenüber mit Erſolg den Anspruch geltend ge⸗ werde, würde gegen die Beamten, die pflichtwidrigflaſſen. Dieſelben zogen darauf in ſtarken Truppe 
und Ribaratz, begaben ſich geſtern in den Konak, macht haben, daß die Kamerun⸗Kolonie nicht vom gehandelt hätten, eingeſchritten werden; das Ge⸗ vor das Rathhaus, vermuthlich, um den Gründ 
um im Sinne des Beſchluſſes der Parteitonferenz | Innern Afrikas abgeſchloſſen werde und daß es richt werde jeine volle Schuldigkeit thun. (Lebhafter der Entlaſſung zu erfahren und gegen dieſelbe zu 
5 Beifall.) i demonſtriren. Die Anſammlung nahm ſchließlich 


dem König die Beſchwerden über die der Forte den Deutſchen unverwehrt bleiben müſſe, im | Arie u | iegtid 
ſchrittspartei angehörenden Präfekten und über die) Weiten bis zu dem genannten See vorzudringen. Der König berief heute Abend 74, Uhr inſofern einen bedenklichen Charakter an, als unter 
I Zanardelli zu einer Beſprechung der politiſchen den Arbeitern Prügeleien entſtanden, es wurde 


Bevorzugung der Fortſchrittler durch den Mini- Die franzöſiſche Regierung hat ihrerſeits nicht 
ſter des Innern uterbreiten. unterlaſſen, in London, Brüſſel und Rom in Lage. deshalb eine größere Anzahl Schutzleute guf⸗ 


— n 


Stettiner Nachrichten. En 
* Stettin, 7. Juni. Heute früh wurden 


r 


Grundeigenthümliches. 
Zur Vorſicht. Ein Schwindel, welcher ge⸗ 
richtlich ſehr ſchwer zu faſſen iſt, wird gegen⸗ 
wärtig von ſogenannten Hypothekenagenten viel- 
fach in Scene geſetzt. Es werden hohe Summen 
zu niedrigem Zinsfuß öffentlich ausgeboten oder 
es werden Offerten zu üblichem Zinsfuß ge⸗ 
macht, welche erweiterte Beleihungsgrenzen ver⸗ 
ſprechen. Melden ſich Grundeigenkhümer auf 
ſolche Anzeigen, ſo ſpricht meiſt ein Agent vor, 
dem es vor Allem darum zu thun iſt, auf das 
abzuſchließende Geſchäft, d. h. auf ſeine zu erwar⸗ 
tende Proviſion Vorſchüſſe zu erlangen. Es 
ſcheint eine ganze Anzahl gutmüthiger Hypotheken⸗ 
ſucher zu exiſtiren, welche in Anſehung des ver⸗ 
heißenen günſtigen Abſchluſſes wirklich Vorſchüſſe 
gewähren, um dann im Betreff der Hypothek das 
Nachſehen zu haben. Von einem Falle meldet 
man uns, welcher zum gerichtlichen Austrag ge⸗ 
bracht worden iſt. Der geprellte Hausbeſitzer 
hatte Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft gemacht. 
In der Unterſuchung wies immer ein ſolcher ſau⸗ 
berer Herr „Agent“ auf einen Zweiten hin, von 
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nur als Parzelle angeſehen und die Bäume als. 
Zubehör einer ſolchen nicht erachtet werden könuen. 
Das Gericht hat jedoch die Verurtheilung des 
Beklagten zur Zahlung der 120 Mark ausge⸗ 
ſprochen, weil in dem vorgelegten Kaufvertrage 
der Beklagte ausdrücklich ein Treunſtück von 
ſeinem „Grundſtück“ verkauft habe, zu letzterem 
aber die Bäume und Sträucher als Pertinenz⸗ 
ſtück zu rechnen ſeien, alſo auch zum Trennſtück 
gehörig erachtet werden mußten. Wollte ſich der 
Beklagte das Eigenthum an dieſem geſetzlichen 
Zubehör vorbehalten, ſo hätte dieſe Beſchrän⸗ 
an ausdrücklich im Kaufvertrage Ausdruck finden 
müſſen. 


Zunahme der ländlichen Verſchuldung erſtreckt ſich 
auf alle Oberlandesgerichtsbezirke, mit Aus⸗ 
nahme von Kaſſel, wo wohl in Folge der Grund⸗ 
buchregulirung eine Abnahme der Verſchuldung 
um 4,92 Millionen eingetreten iſt; alsdann 
folgen Poſen mit 8,15, Frankfurt a. M. mit 
11,84 und 29,60 Millionen Zunahme; obenan 
ſtehen Berlin mit 146,00, Naumburg mit 
154,12 und Breslau mit 197,33 Millionen. 
Was das letzte Jahr 1892—93 betrifft, ſo betru⸗ 
gen bei den ſtädtiſchen Grundſtücken die Ein⸗ 
tragungen 1486,58 Millionen Mark, die Löſchun⸗ 
gen 736,09 Millionen, bei den ländlichen die Ein⸗ 
tragungen 670,11, die Löſchungen 461,43 
Millionen Mark. In Folge von Zwangsver⸗ 
ſteigerungen wurden in den ſtädtiſchen Bezirken 
114,73, in den ländlichen 53,65 Millionen Mark 
Hypotheken gelöſcht. 


Die ortsſtatutariſche Belaſtung der Ad⸗ 
jazenten einer neu angelegten Straße, ſobald ſie 
Gebäude an der neuen Straße errichten, mit den 
Herſtellungskoſten für die Straße, tritt, nach 
einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 
II. Senats, vom 9. März 1894, ein, wenn die 
Gebäude nach der Feſtſetzung der Baufluchtlinien 
der neuen Straße errichtet werden, gleichviel, ob 
dieſe neue Straße zur Zeit der Bebauung ſchon 
wirklich hergeſtellt iſt oder erſt ſpäter hergeſtellt 
wird. „Der von dem Reviſionskläger hervorge⸗ 
hobene Umſtand, daß ein erheblicher Zeitraum 
zwiſchen der Fluchtlinienfeſtſetzung und der wirk⸗ 
lichen Herſtellung der Straße gelegen habe, ſteht 
der Anwendung des § 6 des Ortsſtatuts nichts 
entgegen; denn der $ 15 des Baufluchtengeſetzes 
vom 2. Juli 1875 geſtattet die ſtatutariſche Be⸗ 
laſtung jedes Eigenthümers, welcher nach dem 
Beginn der Anlegung der neuen Straße ein Ge 
bäude an derſelben errichtet; und die Anlegung 
beginnt jedenfalls ſchon mit er Fluchtlinienfeſt⸗ 
ſetzung. Wenn der Kläger betont, die Bauflucht⸗ 
linien möchten wohl auf der Karte ſich befinden, 
dieſe Karte ſei aber nicht zugänglich geweſen, jo 
genügt die Hinweiſung auf die nach den 88 7 
und 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 ſtatt⸗ 
findende Offenlegung des Plans.“ 


Der 8 11 des Geſetzes betreffend die An⸗ 
legung und Veränderung von Straßen und 


ordnung des Finanz⸗Miniſters, welche ebenfalls 
für die Kommunalbeſteuerung maßgebend iſt, ſoll 
die Abſetzung nach Prozenten des Werths der 
Gebäude erfolgen. Die Feſtſetzung des Prozent⸗ 
ſatzes im einzelnen Falle unterliegt dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen der Veranlagungsbehörde und, 
wenn es zum Verwaltungsſtreitverfahren kommt, 
des Veranlagungsrichters .... Der Vorder⸗ 
richter war nicht verpflichtet, rechnungsmäßig dar⸗ 
zulegen, daß die jährliche Abſetzung von / Pros 
zent des Werths der Häuſer bis zum Eintritt der 
völligen Abnutzung der letzteren den völligen Er⸗ 
ſatz ihres Werths ergeben werde; es iſt aber anzu⸗ 
nehmen, daß er die thatſächlich beſtehenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe zu Grunde gelegt hat.“ 
Die Statiſtik der Hypothekenbewegung 
in Preußen, über die in dem ſoeben erſchienenen 
erſten Vierteljahrsheft des Jahrgangs 1894 der 
Zeitſchrift des königl. Statiſtiſchen Bureaus die 
Zahlen für 189293 vorliegen, erſtreckt ſich jetzt 
auf ſieben Jahre. In dieſen ſieben Jahren hat 
ſich eine Zunahme der buchmäßigen ländlichen 
Realverſchuldung um 1093 Millionen Mark er⸗ 
geben, wogegen die ſtädtiſche um 4759 Millionen 
Mark geſtiegen iſt. Allein die Stadtgebiete des 
Kammergerichtsbezirks haben eine Mehrverſchul⸗ 
dung von 2215 Millionen Mark, alſo das 
Doppelte der Mehrverſchuldung des geſammten 
ländlichen Grundbeſitzes. Allerdings iſt hierbei 
die ſtarke Zunahme der Boden⸗ und Häuſer⸗ 
werthe in den Städten zu berückſichtigen, die be⸗ 
ſonders bei der Reichshauptſtadt und deren nächſter 
Umgebung ins Gewicht fällt. Die Zunahme der 
ländiſchen Verſchuldung wurde nach der „Stat. 
Korr.“ unter Zugrundelung eines Verkaufswerths 
des geſammten Grundbeſitzes von 24 Milliarden 
Mark, einer Verſchuldung von 10 Milliarden und 
einer Zweidrittelverſchuldung des Werths als 
äußerſte Belaſtung etwa ein Sechſtel bis ein 
Siebentel des den preußiſchen Grundbeſitzern bis⸗ 
her noch gehörigen Theils von dem allenfalls 
noch verſchuldungsfähigen Werthe ihrer Beſitzun⸗ 
gen. auf die Hypothekengläubiger übertragen 
haben. Die „Stat. Korr.“ bemerkt aber richtig, 
daß dieſes Rechenexempel nur veranſchaulichen 
ſoll, welche Bedeutung der Mehrverſchuldung um 
eine ee as f I 1 Ne 
ſti Vorausſetzungen innewohnt. D „von . 
ne 1 1 Ammahme daß die Boden⸗ Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften, 
werthe in dem ſiebenjährigen Beobachtungszeit vom 2. Juli 1875 ſchreibt vor, daß a der 
raume ſich gleich geblieben find, ſowie ob die Offenlegung des Fluchtlinienplans (3 8 daſelbſt) 
übrigen Voerausſetzungen dieſer Schätzung richtig eine Beſchränkung der Baufreiheit des 
ſind, ſell dabei nicht entſchieden werden. Die Grundeigenkhümers dahin eintritt, „daß Neu⸗ 


bauten, Um⸗ und Ausbauten über die Flucht⸗ 
linie hinaus verſagt werden können“. Damit iſt, 
nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 
IV. Senats, vom 2. März 1894, diejenige 
Grenze bezeichnet, über welche hinaus das Geſetz 
eine Beſchränkung der Baufreiheit durch Feſt⸗ 
ſetzung von Straßen⸗ und Baufluchtlinien nicht 
zulaſſen will, und über welche hinaus derartige 
Beſchränkungen daher auch durch Polizeiver⸗ 
ordnungen nicht eingeführt werden können. 


Die Koſten für das Feuerlöſchweſen ge⸗ 
hören nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts, 2. Senats, vom 21. November 1893, 
nicht zu den vom Staat in Städten mit könig⸗ 
licher Polizei zu tragenden Ausgaben der örtlichen 
Polizeiverwaltung, vielmehr hat ſtets die Stadt⸗ 
gemeinde dieſe Koſten zu tragen, und es iſt dem⸗ 
nach regelmäßig bei der Ueberweiſung der Feuer⸗ 
löſchpolizei an die Stadtgemeinde zu eigener Ver⸗ 
waltung eine dadurch dem Staat erwachſende 
Minderausgabe nicht anzunehmen. „Die Aus⸗ 
gaben für das Feuerlöſchweſen, welche zu der 
Feuerlöſchpolizei in einem ähnlichen Verhältniß 
ſtehen, wie die Wegeunterhaltungskoſten zu der 
Wegepolizei, find im 8 2 des Geſetzes vom 20. 
April 1892 zu den vom Staat in Städten mit 
königlicher Polizei zu tragenden Ausgaben der 
örtlichen Polizeiverwaltung — im Sinne des 8 1 
a. a. O. — nicht gerechnet, und fie gehören ins⸗ 
beſondere auch nicht zu den im § 2 aufgeführten 
bejonderen Ausgaben im Intereſſe der örtlichen 
Polizeiverwaltung. — Weiter liegt keine Ver⸗ 
muthung dafür vor, es entſtehe für den Staat 
eine Minderausgabe zufolge des Umſtandes, daß 
die Verwaltung der Feuerlöſchpol izei der Stadt 
W. zur eigenen Verwaltung überw ieſen iſt. Hätte 
dieſe Ueberweiſung nicht ſtattgefun den, jo würden 
der königlichen Behörde nur vereinzelte Funktionen 
obliegen, welche eine Vermehrung ihres Perſonals 


Hinſichtlich der ſtaatlichen und kommunalen 
Einkommenbeſteuerung aus Gebäuden 
hat der $ 9 1 5 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 beſtimmt, daß von dem Einkommen 
in Abzug zu bringen ſind die regelmäßigen jähr⸗ 
lichen Abſetzungen für Abnutzung der Gebäude. 
In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht, II. Senat, durch Urtheil vom 
4. April 1894, ausgeſprochen, daß die Abſetzung 
für Abnutzung nach einem zu beſtimmenden 
Prozentſatz des Werths des Gebäudes dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen der Veranlagungsbehörde, bezw. 
des Verwaltungsrichters unterliegt, ohne rechnungs⸗ 
mäßig den Grund für den angenommenen Prozent⸗ 
ſatz darlegen zu müſſen. — Bei der Veranlagung 
des Einkommens eines Forenſen aus ſeinem 
Grundbeſitz in der Gemeinde G. (Weſtfalen) pro 
1893094 hatte der Bürgermeiſter von dieſem Ein⸗ 
kommen nichts für Abnutzung der Gebäude in 
Abzug gebracht. Hierauf klagte der Steuerpflichtige 
auf Ermäßigung der Steuer, indem von ſeinem 
Einſommen aus dem Grundbeſitz 1 Prozent 
Amortiſation von den Anlagekoſten der Gebäude 
in Abzug gebracht würde. Der Bezirksausſchuß 
erachtete aber als Abſetzung für die Abnutzung 
der Häuſer nur ½ Prozent des Anlagewerths für 
angemeſſen, weil die Häuſer neu und maſſiv ge⸗ 
baut waren, und mithin eine lange Standdauer 
derſelben ſich erwarten ließ. Auf die Reviſion des 
Klägers beſtätigte das Ober⸗Verwaltungsgericht 


wirklich Geld beſitze. Nr. 2 wies auf Nr. 3 
u. ſ. w. Die ſtagtsanwaltlichen Ermittelungen 
ergaben indeß, daß keiner dieſer dunklen Ehren⸗ 
männer Vermögen beſaß, alſo auch kein Hypo⸗ 
thekendarlehn machen konnte. Aber glücklicher⸗ 
oder unglücklicherweiſe fand ſich doch noch ein 
Herr Nr. 4 oder Nr. 5, dem wirklich von einem 
als reich bekannten Herrn ein Auftrag zur Unter⸗ 
bringung von Geldern ertheilt worden war. Vor 
dieſem Theilhaber oder Nichttheilhaber, wer 
kann es willen, mußte die Juſtiz ſtillſtehen und 


ihre ſtrafenden Arme ſir | An 
mals: Vorſicht! ſinken laſſen. ſo noch 


Der Beklagte hatte dem Kläger von ſeinem 
Grundſtück ein Treunſtück verkauft, jedoch 
vor der Auflaſſung ſämmtliche darauf befindliche 
Bäume und Sträucher ausgraben laſſen und für 
zuſammen 120 Mark verkauft. Als der außer⸗ e 

halb Berlins wohnende Kläger zur Auflaſſung des das Urtheil des Bezirksausſchuſſes, indem es be 
Trennſtücks nach Berlin kam, ſah er die vorge- gründend ausführte: „Der nach 8 3 Abſ. I des 
nommene Verwüſtung feines Eigenthums; um Kommunalabgabengeſetzes vom 27, Juli 1885 auch 
aber den Frieden zu erhalten, erklärte er, ſich be⸗ bei der Veranlagung zur Gemeinde⸗Einfommen⸗ 
ruhigen zu wollen, wenn ihm der für die Bäume ſteuer zu beobachtende § 9 des Einkommenſteuer⸗ 
und Sträucher gezahlte Preis mit 120 Mark ent- | gefeßes. ſchreibt vor, daß behufs Ermittelung des 
richtet würde. Da dieſes Verlangen der Verkäufer ſteuerpflichtigen Reineinkom mens die regelmäßigen 
ablehnte, ſtellte der Käufer die Klage an, welcher jährlichen Abſetzungen für Abnutzung von Ge⸗ 
der Beklagte entgegenſetzte, daß das Trennſtück bäuden in Abzug zu bringen ſind. Nach der An 


Es hätte dieſelbe z. B. als Lokalpolizeibehörde das 


und den Löſchmannſchaften Weiſungen über die 


werden ſoll. Hierdurch würden aber beſondere 
Ausgaben nicht hervorgerufen werden. 
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ee ra 


von dem Kommandanten der tuneſiſchen Truppen⸗ 


Die Bevölkerung von Ghadamen und Ghat iſt 


Der radikale General Sava Gruitſch iſt 


von den beim Hafenbau beſchäſtigten Arbeitern 


oder ſonſtige Koſten nicht herbeiführen könnten. 


ſtädtiſche Feuerlöſchweſen zu beauſſichtigen, die 
Spritzen zu revidiren u. dergl. Sie wäre befugt, 
bei eingetretenen Bränden dem Brand⸗Direktor 


Art ihres Vorgehens zu ertheilen, ſowie zu be⸗ 
ſtimmen, ob ein Gebäude behufs Verhinderung 
der Weiterverbreitung des Feuers niedergeriſſen 


N 


geboten, deren Aufforderung zum Auseinandergehen 
ſofort Folge geleiſtet wurde. . 5 

* Das geſtern Nachmittag hier nieder⸗ 
gegangene Gewitter war in der Umgegend von 
Stettin mit Hagelſchlag verbunden, der auf 
den Feldern ſtrichweiſe nicht unerheblichen Schaden 
angerichtet hat. 

= * Auf dem Neuen Markt wurde am letzten 

Sonnabend der Frau eines in Bredow ſtationirten 

„Gendarmen, während dieſelbe Fleiſch einkaufte, der 
Regenſchirm geſtohlen. . 5 5 

— Dem Stadtrath Kümwning in Demmin 
iſt der königl. Kronen⸗Orden IV. Klaſſe verliehen 
worden. 8 55 { 

— Das Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten hat an die Reg. 
Präſidenten folgende Bekanntmachung zur weiteren 
Verbreitung überſandt: Es werden mehrfach ge⸗ 
trocknete Aepfel, beſonders ſolche amerika⸗ 
niſchen Urſprungs feilgeboten, welche in höherem 
oder geringerem Grade zinkhaltig ſind. Dieſe 
Eigenſchaft der Waare wird gemeinhin in erſter 
Linie auf die in Amerika gebräuchliche Trocknungs⸗ 
weiſe zurückgeführt, wonach dort die Aepfelſchnitte 
nicht wie bei uns, auf Holzhürden oder Rohrge⸗ 
flecht, ſondern auf Zinkplatten und Zinkdraht⸗ 
netzen gelagert werden. Ob nicht vielleicht auch 
eine abſichtliche Beſtäubung mit Zinkoxyd ſtatt⸗ 
findet, um den Aepfeln ein beſſeres Ausſehen zu 
geben, oder ob jener Zinkgehalt in vereinzelten 
Fällen darauf zurückgeführt werden kann, daß das 
Obſt auf zinkhaltigem Boden gewachſen iſt, mag 
dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls iſt in dem be⸗ 
zeichneten Handelsartikel wiederholt ein ſo hoher 
Prozentſatz von äpfelſaurem Zink vorgefunden 
worden, daß in Folge des Genuſſes der Waare 
laut gutachtlicher Aeußerung der Sachverſtändigen 
unzweifelhaft Schädigungen der menſchlichen Ge⸗ 
ſundheit eintreten können, zumal da in Betracht 
zu ziehen iſt, daß die aus getrockneten Aepfeln be⸗ 
reiteten Speiſen ſehr häufig für körperlich weniger 
widerſtandsfähige Perſonen, beiſpielsweiſe für 
Kinder und Rekonvaleszenten beſtimmt ſind. Um 


reits die gegenwärtige Geſetzgebung eine geeignete 
Handhabe, inſofern auf Grund der SS 12, 14 
und 15 des Nahrungsmittel⸗Geſetzes vom 14. Mai 
1879 eingeſchritten werden kann, ſobald der Zink⸗ 
gehalt der Aepfel eine ſolche Höhe erreicht, daß die⸗ 
ſelben als geſundheitsſchädlich zu betrachten find. 
Thatſächlich iſt bereits auf Grund der bezeichneten 
Beſtimmungen, wie aus den „Veröffentlichungen 
des kaiſerlichen Geſundheitsamts“ Jahrg. 1890 
S. 658, Jahrg. 1893 Anlagen S. 115 hervor⸗ 
geht, gegen Verkäufer von zinkhaltigen Aepfeln 
mit Erfolg vorgegangen oder wenigſtens auf 
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kannt worden. Zum Schutz der Bevölkerung 


Nahrungsmittelgebiet empfiehlt es ſich deshalb, 
daß die mit der Ausübung der Geſundheitspol izei 
betrauten Beamten und Behörden dem Vertrieb 
getrockneter Aepfel ihre beſondere Achtſamkeit zu⸗ 

wenden, von Zeit zu Zeit Proben der Waagre 
durch Nahrungsmittel⸗Chemiker unterſuchen laſſen 
und gegebenen Falls Strafanzeige gegen die Ver, 
käufer geſundswidriger Waare erſtatten. 

— Bezüglich der Vorſchrift des 875 Abſ. 1 
des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes, 
welche beſtimmt, daß die untere Verwaltungs⸗ 
behörde den bei ihr geſtellten Ankrag auf Be⸗ 
willigung der Alters⸗ oder Invaliden⸗ 
rente dem Vorſtande derjenigen Verſicherungs⸗ 
anſtalt zur materiellen Prüfung und Entſcheidung 
zu überſenden hat, „an welche ausweislich der 

Quittungskarte zuletzt Beiträge entrichtet worden 

waren“, iſt der Grundſatz anerkannt, daß die for⸗ 
male Thatſache der letzten Markenverwendung für 
die Zuſtändigkeit der Verſicherungsanſtalt zur 
Rentenſtellung entſcheidend tft. Es iſt aber der in 
Anſpruch genommenen Verſicherungsanſtalt nicht 
verwehrt, bevor ſie in die materielle Prüfung ein⸗ 
tritt, im Wege einer Verſtändigung mit der nach 
ihrer Meinung zuſtändigen Verſicherungsanſtalt 
und eventuell im Wege des in den SS 122 und 
125 des Inwaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes vorgeſchriebenen Verfahrens die Berichtigung 
der Quittungskarte herbeizuführen. Wenn eine 
im Hinblick auf die letzte Markenverwendung for⸗ 
mal nicht zuſtändige Verſicherungsanſtalt in die 
ſachliche Prüfung und Entſcheidung des Renten⸗ 
antrags eintritt, ſo kann ſie in dem ſpäteren Ver⸗ 
fahren nicht mehr geltend machen, daß ſie zu jener 
Prüfung und Entſcheidung unzuſtändig geweſen 
ſei. Denn auch eine an ſich für die Entſcheidung 
Aunzuſtändige Verſicherungsanſtalt kann durch aus⸗ 
drückliche oder ſtillſchweigende Vereinbarung zu⸗ 
ſtändig werden, und eine ſolche Vereinbarung iſt 


V 


ſicherungsanſtalt, ohne ihre Unzuſtändigkeit hervor⸗ 
zuheben, eine ſachliche Entſcheidung über den 
Rentenanſpruch trifft. 

— Eine ebenſo vielſeitige, als angenehme 
Unterhaltung verſpricht das Konzert, welches 
am Sonnabend der Stettiner Geſang⸗ 
Verein im Konzerthaus⸗Garten veranſtaltet und 
bei welchem die Kapelle des hieſigen Artillerie⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn Stabs⸗ 
trompeter Unger mitwirkt. Der inſtrumentale 
Theil bietet eine große Anzahl hervorragender 
Kompoſitionen und auch die Vorträge des Ge⸗ 
ſangvereins find von dem Dirigenten, Herrn kgl. 
Muſikdir. M. Jancovius, auf das ſorgfältig ſte 
ausgewählt und dürſte bei den vorzüglichen 
Kräften, welche der Verein zu feinen Mitgliedern 
zählt, volle Wirkung erzielen. 

— Der erſt kürzlich wegen verſchiedener 
Schwindeleien von der Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte „Herr v. Vergiß⸗ 
meinnicht“ war in der Nacht vom 25. März 
wieder aus dem Gefängniß zu Templin entwichen. 
v. Vergißmeinnicht, den Gerichtsbehörden bisher 
noch eine etwas myſtiſche Perſon, die in den letzten 
Jahren verſchiedene Namen, wie Kleinicke, Terrey, 
Geher, Bahl, Krauſe geführt, bald in Braſilien, 
bald in Deulſchland, bald wer weiß wo geboren 
ſein, und der die Türkei bereits mit ſeiner Gegen⸗ 
wart beehrt haben will, bald als Arbeiter, Uhr⸗ 
macher, dann wieder als Schirmflicker, Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, Korbmacher ꝛc. Beſchäftigung ſucht, iſt 
geſtern in der Gegend von Paſewalk wieder in 
Haft genommen worden. 


— Alpenfahrten. Zur Erleichterung 
des Beſuchs der baieriſchen, ſowie der Tyroler 
und Schweizer Alpen wird die ſächſiſche Staats⸗ 
bahnverwaltung im Verein mit der baieriſchen 
Staatsbahn auch in dieſem Jahre Sonderzüge zu 
ermäßigten Fahrpreiſen nach München, Salzburg, 
Bad Reichenhall, Kufſtein und Lindau verkehren 
„ laſſen. Der erſte Sonderzug wird am 7. Juli 
n nur von Leipzig (baier. Bahnhof) aus abgehen, 

2 während die weiteren Züge am 14. und 21. Juli 
ſowie am 15. Auguſt je von Dresden und Leipzig 
(bezw. Chemnitz) aus zur Abfertigung kommen. 
Von Leipzig aus erfolgt die Abfahrt am 7. und 
21. Juli ſowie am 15. Auguſt kurz vor 3 Uhr 
Nachmittags, am 14. Juli aber gegen 5/9 Uhr 
Nachmittags, von Dresden⸗A. aus am 14. Juli 
gegen 6 Uhr Nachmittags, am 21. Juli und 15. 
Auguſt Nachmittags kurz vor ½2 Uhr und von 


der beregten Gefahr entgegenzuwirken, bietet be⸗ 


Einziehung der geſundheitsſchädlichen Waare er⸗ 


gegen ſanitäre Gefahren auf dem bezeichneten 


ohne Weiteres dann anzunehmen, wenn die Ver⸗ 


S N 


N 
# 


München aus finden die Züge Fortſetzung nach 
Lindau ſowie nach Kufſtein und Salzburg. Die 
Fahrpreiſe, ebenſo die ſonſtigen Beſtimmungen 


in ei a inende ich beſten. Nähere M 
werden in einer ſpäter erſcheinenden Ueberſicht von nach dem Urtheil der Aerzte die beſten 
Sh sda ru ung bekannt Auskunft | 


der ſächſiſchen atsba . 
gegeben. Die Ueberſicht iſt unentgeltlich von den 
Stationen der ſächſiſchen Staatsbahnen, ferner 
von den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare 
Fahrſcheinhefte in Leipzig (Dresdener Bahnhof) 


und in Dresden⸗A. (Wienerſtraße 13) zu beziehen“ 


Brieflichen Beſtellungen find 3 Pfennige Porto in 
Marke beizufügen. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 6. Juni. Geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr trafen mit dem Dampfer „Herings⸗ 
dorf“ von Stettin kommend, Herr Generalmajor 
Auguſtin und deſſen Adjutant Hauptmann Koellner 
zur Inſpizirung der Feſtungswerke hier ein. Mit 
demſelben Dampfer kamen auch die zur Vornahme 
des Erſatz⸗Geſchäftes kommandirten Herren Major 
Willmann, Hauptmann von Lind und Regierungs⸗ 
Rath v. d. Marwitz, ſowie mit dem Abendzuge 


bahn, Baron v. Seckendorf (Zivil⸗Beiſitzer) in 
Swinemünde an. Sämmtliche Herren nahmen 
im „Hotel de Pruſſe“ Wohnung. Am Abend fand 
dortſelbſt ein Abendeſſen ſtatt, zu welchem folgende 
Offiziere der hieſigen Garniſon geladen waren: 
Herren Oberſt Diekmann, Oberſtlieutenant Ber⸗ 
lage, Bataillons⸗Kommandeur Schulz, Major 
Röhrig, Major v. Maſſow und Hauptmann Huch 
(Artillerie⸗Offizier vom Platz). Dampfer „Swine⸗ 
münde“ brachte heute Nachmittag noch einen hohen 
Gaſt, nämlich Se. Excellenz den Herrn Ober⸗ 
Präſidenten von Puttkamer, welcher gleichfalls im 
„Hotel de Pruſſe“ abſtieg. Se. Excellenz wird 
die behufs Durchſtichs des Mellin ſeitens der 
hieſigen Hafenbau⸗Inſpektion geleiteten Arbeiten 
einer Beſichtigung unterziehen. (Sw. Kreisbl.) 
Naugard, 6. Juni. Herr Reſtaurateur 
Julius Bohlmann aus Stettin hat das „Hotel 
Roloff“ hierſelbſt angekauft, die Uebergabe iſt be⸗ 


reits erfolgt. 
Ueckermünde, 6. Juni. Bei dem 


Schützenfeſt in Gegenſee kam es aus geringfügiger 


Veranlaſſung zu einem Streit und ließ ſich der 
noch nicht 20 Jahre alte Sohn des Büdners 
Bretſch in der Erregung hinreißen, einen ſeiner 
Gegner mit dem Gewehr anzugreifen und ihm 
einen tödtlichen Schlag mit dem Kolben beizubrin⸗ 
gen. Bretſch iſt geftern in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert worden. 

A Greifenberg, 5. Juni. Am geſtrigen 
Tage verſammelten ſich von Nah und Fern die⸗ 
jenigen Beſitzer, welche hier eine Zuckerfabrik er⸗ 
richten und ſich an dem Rübenbau für die Fabrik 
betheiligen wollen. Wie uns von unterrichteter 


0, Seite mitgetheilt wird, find ſtatt der 4000 Mor- 


gen, die zum Rübenbau gezeichnet werden mußten, 
6000 Morgen gezeichnet und iſt damit das Pro⸗ 
jekt geſichert. Das nöthige Kapital in Höhe von 
ca. 1400 000 Mark iſt garantirt, mithin alſo der 
Bau der Fabrik geſichert. Nur die Platzfrage iſt 
noch unentſchieden. N 


— ̃ . ̃ —— . — 


Woll⸗Berichte 


Stralſund, 6. Juni. Es waren am Diens⸗ 
tag nur 1700 Zentner, vorwiegend rügenſche Wol⸗ 
len zur Vorwiegung gelangt, ein Theil der ange⸗ 
fahrenen Wollen iſt wegen der überaus ungünſti⸗ 
gen Preislage ſofort gelagert, ein anderer, nicht 
unbeträchtlicher Theil überhaupt nicht zu Markte 
gebracht, um gegebenen Falles nur nach Probe 
gehandelt zu werden. Die geſammte Ablagerung 
wird nicht mehr wie 3000—4000 Zentner be⸗ 
tragen, ſodaß gegen das Vorjahr ein Rückgang 
um 5001000 Zentner zu veranſchlagen ift. Ab⸗ 
ſchlüſſe wurden am Dienſtag in gewaſchenen, ſo⸗ 
wie in Schwarzwollen kaum bewirkt, die Stim⸗ 
mung am Vortage war überhaupt eine ſehr flaue. 
Der Preis von 90 Mark für gewaſchene Wollen 
ſcheint maßgebend zu bleiben, ſo daß gegen das 
Vorjahr, welches bereits unter Preisrückgang zu 
leiden hatte, eine weitere Mindereinnahme von 15 
Prozent für den Produzenten anzunehmen iſt. 
Dieſer Satz iſt ziemlich hoch, denn die letzte Woll⸗ 
auktion des Londoner Marktes, auf dem die unge⸗ 
heuere Anfuhr von Auſtral⸗ und Kap⸗Wollen den 
Ausſchlag gaben, ergab einen Preisrückgang von 
nur 5 Prozent. Die niedrigen Notirungen ſind 
zum Theil aus dem Ueberſchuß an überſeeiſchen 
Wollen, welche am Londoner Markt mit Eintritt 
dieſes Jahres 22 000 Ballen betrug, und der ſehr 
bedeutenden diesjährigen überſeeiſchen Produktion, 


Ballen abgeladen worden und aus dem bedeuten⸗ 
den Antheil, der hiervon nach dem Kontinent, in 
Höhe von 383 000 Ballen verkauften Wollen zu 
erklären. Die Wirkung der Londoner Woll⸗Auk⸗ 
tionen düften ſich auch noch weiter fühlbar machen, 
da im Mai ein Ueberſchuß von 106 000 Ballen 
verblieb und die bevorſtehende September⸗Auktion 
frei für jedes Quantum, ohne alle Einſchränkung 
iſt. Mit der Wäſche und dem Ertrage iſt man 
durchſchnittlich zufrieden, es ſcheint die Produktion 
überall in Vorpommern und Rügen den Durch⸗ 
ſchnitt zu behaupten. Heute erfolgten am frühen 
Morgen noch anſehnliche Zufuhren pommerſcher 
Wollen, ſo daß ein Geſammtquantum von 4000 
Zentnern annähernd erreicht werden dürfte. Die 
Geſchäftsſtimmung war überaus zurückhal⸗ 
tend und flau, gefordert wurden zuerſt 100 —105 
Mark, vereinzelt ſogar bis 1:5 Mark, bewilligt 
dagegen nur 90— 95 Mark, Schwarzwollen blieben 
weniger gefragt und erzielten eine Preislage von 
35 — 40 Mark. Eine weitere Verringerung der 
Schafhaltungen auf den pommernſchen und rügen⸗ 
ſchen Gütern ſteht unzweifelhaft bevor, denn der 
Erlös aus Wolle kann kaum die Produktionskoſten 
decken. Rechnet man pro Stück der Heerde einen 
Ertrag von 4 Pfd. Wolle und das Pfund mit 90 
Pfennig verwerthet, ſo ergiebt ſich aus dem ein⸗ 
zelnen Schafe eine Jahreseinnahme von nur 3,60 
Mark, wofür Beköſtigung und Gehalt des Schäfe⸗ 
rei⸗Perſonals, die Unkoſten der Wäſche und der 
Schur, die Verzinſung des Anlagekapitals und die 
Futterkoſten beſtritten werden ſollen. Unter dieſen 
Verhältniſſen iſt die zunehmende Abneigung gegen 
die Schäferei⸗Einrichtungen nur zu leicht erklärlich. 
Bis zur Mittagsſtunde war der Markt bei Weitem 
noch nicht abgeräumt, ſo daß für den Nachmittag 
und für Donnerſtag weitere Abſchlüſſe zu erwarten 
ſind. Die Preistendenz blieb dauernd niedrig und 
jeſt, bewilligt wurden für gewaſchene Wollen 
Mittags durchſchnittlich 92—93 Mark, für ge 
ringere Qualität 80—90 Mark, vereinzelt für 
feine Wollen, ſauber gewaſchen und von leichtem 
Gewicht 100 Mark. (Stralſ. Ztg.) 


Aus den Bädern. 


Für Schüler höherer Lehranſtalten, welche ge⸗ 
zwungen ſind, die angegriffene Geſundheit durch 
eine längere Kur herzuſtellen, beſteht der Uebel 
ſtand, daß ſie aus ihrem Unterricht herausgeriſſen 
werden und dann meiſt zurückbleiben. Um ein 


Salzungen hat eine günſtige, 


FFZÄ1h7h/ b bis 117,0 bez. 


boten wird, als ihr Geſundheitszuſtand zuläßt. 
Sala nn geſchützte Lage; bie 
Bade⸗ und Inhalationseinrichtungen ſind neu und 


7 


ertheilt der Direktor der dortigen Real⸗ 
ſchule. 8 a | 
— — ® . 


Kunſt und Literatur. 


Ernſt Daenell, Die Kölner Konföde⸗ 
ration von 1367 und die ſchoniſchen Pfand⸗ 
ſchaften. Hanſiſch⸗däniſche Geſchichte 13671385. 
Leipzig bei Duncker und Humblot. Preis 3.80 
Mark. Das Buch führt uns in einen dunkelſten 
Theil der Geſchichte, in die Zeit der Hauſa und 
des Seeräuber⸗Treibens auf der Oſtſee. Das 
Buch iſt für alle Bewohner des Oſtſeeſtrandes, 
vor allen für alle Bürger früherer Hanſe⸗Städte 
von großem Intereſſe, dabei lebendig und klar 
geſchrieben. Wir können das Buch warm em⸗ 
pfehlen. 72 
Anny Wothe, Verſunkene Sterne. 
Bayreuth bei Nierenheim und Bayerlein. Die 
Verfaſſerin bietet hier Bilder aus der Frauenwelt 


7 Uhr 42 Min. die Herren Generalmajor v. Vie⸗ für die Frauenwelt, voll Licht und Schatten, lieb⸗ 


liche Erſcheinungen, die aber in des Lebens 
Strudel verſinken. Wir können die Novellen warm 
empfehlen. 5 [73] 
Dr. Wichmann, Die Waſſerkuren. 
Innere und äußere Waſſeranwendung im Haufe. 
Mit Abbildungen. Preis geb. 1 Mark bei Otto Salle 
in Braunſchweig. Der Verfaſſer, ein bekannter 
Arzt, behaudelt in verſtändlicher Schreibweiſe die 
mannigfachſten Anwendungen des Waſſers. Es 
wird mit den zu Trinkkuren und Ausſpülungen 
geeigneten Wäſſern begonnen und dann zu den ge⸗ 
wöhnlichen Waſſerbädern in den verſchiedenſten 
Formen übergegangen. Im Hinblick darauf, daß 
ſich die Waſſerheilmethode immer größerer Aus⸗ 
breitung erfreut, dürſte das ſehr praktiſche und 
empfehlenswerthe Büchlein Vielen und beſonders 
den zahlreichen Nervenkranken willkommen Br 
5 


Als „Komödie“ bezeichnet Hermann Suder⸗ 
mann ſeine jüngſte Bühnendichtung, die er kürz⸗ 
lich im Hauſe des Direktor Dr. Oskar Blumen⸗ 
thal in Berlin vorgeleſen und deren Titel noch 
nicht feſtſteht. Das Stück trägt einen weſentlich 
heiteren Grundzug, iſt von einer helleren, ſonnige⸗ 
ren Stimmung erfüllt, als alle bisher bekannt 
gewordenen Sudermannſchen Dramen, wenn es 
auch ſeine ernſte Seite hat. Die Dichtung größeren 
Stils, mit der Sudermann ſeit langer Zeit befaßt 
iſt, „Herodias“, reift ebenfalls der Vollendung ent⸗ 
gegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, 7. Juni. Für alle Touriſten iſt es 
ſehr beſchwerlich, wenn dieſelben ſchwitzende oder 
empfindliche Füße haben und bei den Märſchen 
darunter leiden müſſen. Ein ſehr zu empfehlendes 
Mittel dagegen ſind die waſchbaren Schweißſohlen 
aus Badeſchwamm, welche von K. Kratzſch, hier⸗ 
ſelbſt Frauenſtraße 49, eingeführt find und ſich 
auf das beſte bewährt haben. Dieſe Sohle ſaugt 
den Schweiß vollſtändig auf und giebt dem Fuße 
eine außerordentlich angenehme, weiche Unterlage, 
welche Erkältungen, ebenſo wie Schmerzen, Bren⸗ 
nen und Wundgehen der Füße — ſelbſt bei au- 
ſtrengendſten Märſchen — ſicher verhütet. In der 
Armee iſt dieſe Neuheit zufolge kriegs miniſterieller 
Empfehlung bereits ſeit Jahren weit verbreitet. 

Frankfurt a. M., 6. Juni. Das Ehepaar 
Johann Eichner in der Heiligkreuzſtraße hat Selbſt⸗ 
mord verübt. Wegen Verarmung ſollten die Ehe⸗ 
leute ihrer Heimath Kulmbach, Baiern, heute 
übergeben werden. Beide Gatten waren fleißige 
Leute, wurden jedoch in Folge von Krankheit er⸗ 
werbsunfähig. W 

Wien, 7. Juni. Wie die Zeitungen melden, 
hat die Schauſpielerin Agathe Barescu vom 
Raimund⸗Theater geſtern in einem Anfall ſchweren 
Nervenleidens den Verſuch gemacht, ſich bei Kalen⸗ 
bergersdorf in der Donau zu ertränken. Fräulein 
Barescu wurde jedoch gerettet und wird wahr⸗ 
ſcheinlich einer Heilanſtalt übergeben werden 
müſſen. . 8 e 

— Die neueſte Blüthe amerikaniſcher Frauen⸗ 
Emanzipation iſt eine „Geſellſchaft zur Erziehung 
und Reformirung der Gatten“. Dieſe Geſellſchaſt 
iſt in Newyork ſoeben ins Leben getreten. Ihre 
Mitglieder gehen von der Vorausſetzung aus, daß 
das ſogenannte ſtarke Geſchlecht viel zu ſchlecht 
und zu verworfen ſei, um von ihnen der ehelichen 
Gemeinſchaft gewürdigt zu werden. Und, wie es 


in London waren bis zur Mai⸗Auktion fait 800 000 Vereine zur Reformirung von entlaſſenen Zucht⸗ 


häuslern giebt, ſo gründen dieſe Damen jetzt eine 
Geſellſchaft zur Beſſerung der Männer. Man 
wird den Mann ſyſtematiſch in die Dreſſur neh⸗ 
men. Er wird ſich das Trinken, Rauchen und 
Schnupfen abgewöhnen müſſen, er darf nicht mehr 
knurren, wenn ſeine Gattin neun Zehntel ſeines 
Einkommens in Hüten, Kleidern und Schmuck⸗ 
ſachen anlegt, er muß das Kartenſpiel und ſeine 
Klubfreunde abſchwören, er hat alle koſtſpieligen 
Gewohnheiten abzulegen, damit ſeine Frau die 
ihren deſto beſſer befriedigen kann, kurzum, er muß 
ein ganz anderer Menſch werden und ſich völlig 
umkrempeln, um der Ehre, an der Seite eines 
Weſens, das ſo hoch über ihm ſteht, durch das 
Leben pilgern zu dürfen, würdig befunden zu 
werden. 

— (Der Gipfel der Grobheit.) Prinzipal zu 
ſeinem Haushälter: „Müller, machen Sie ſich 
fertig, ich will mit Ihnen nach dem Zoologiſchen 
Garten gehen. Ich habe Sie wiederholt Rhino⸗ 
ceros genannt; nach Ihrer heutigen Leiſtung fühle 
ich mich aber verpflichtet, in Ihrer Gegenwart 
das Vieh um Entſchuldigung zu bitten daß ich 
es mit Ihnen auf eine Stufe geſtellt habe.“ 

e ber.) Erſter Schuſterjunge: „Du, 
Aujuſt, man ſagt doch: Keen Meeſter is von'n 
Himmel jefallen.“ — Zweiter: „Na, meiner is 
es, dabei is er aber mit'n Kopp zuerſt ufjeſchla⸗ 
gen, dett merkt man heut noch.“ 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 7. Juni. 

Wetter: Regen. Temperatur -+ 15 Grad 
Reaumur. Barometer 756 Millimeter. Wind: O. 

Weizen höher, per 1000 Kilogramm 
lolo 128,00 — 132,00, per Juni 133,50 B., per 
Juni⸗ Juli 133,50 B., per Juli⸗Auguſt —,— 
per September⸗Oktober 137,50 bez. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm 
lolo 109,00 111,00, per Juni 114,50 bez. u. 
G., per Juni⸗Juli 114,50 bez. u. G., per Juli⸗ 
Auguſt —.—, September ⸗ Oktober 116,50 


Hafer per 1000 Kilogramm lolo 125,00 
bis 140,00. 
K dd od ohne Dante 
dl ohne 
Spiritus jener, per 100 Liter à 100 
Prozent lolo 70er 29,2 G., per Juni 70er 
28,3 nom., per Juni⸗Juli 70er 28,3 nom., per 


Chemnitz aus am 21. Juli und 15. Auguſt kurz ſolches Zurückbleiben zu verhindern, find in dem Auguſt⸗September 70er 29,9 nom. 


ern S 


1 wa Berlin, 7. Juni. 
Weizen per Juni —,— bis —,— Mark, 
per Juli 135,00 Mark, per September 137,50 


Roggen per Juni 117,00 bis 116,25 Mark, 
15 8 117,25 Mark, per September 119,50 
art, 
Rüböl per Juni 43,10 Mark, per Oktober 
43,10 Mark. 
Spiritus loko 70er 30,50 Mark, per 
Juni 70er 33,70 Mark, per Juli 70er 34,20 
Mark, per September 70er 35,20 Mark. 
Haf er per Juni 133,00 Mark, per September 
115,00 Mark 
Mais per Juni 92,00 Mark, per September 
96,50 Mark. 
Petroleum per Juni 18,30 Mark. 


Berlin, 7. Juni. Schluß⸗Kourſe. 

4% 106,10 
31½% 102,25 
Deutſche Reichsaul. 3% 90,10 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 39,30 
do. Landescred.⸗V. 3½% 98,7) 
Centrallandſch. Pfdbr.31,% 99,60 

3% 89,30 


do. (Stettin) 
Italieniſche Rente 77,90 | Stett. Chamotte⸗Fabrik 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 45,60 Didi 

Ungar Goldrente 98,20 

Rumän. 1881er amort. 


London ſang 

Amſterdam kurz 

Paris kurz 

Belgien kurz 

Berliner Dampfmühlen 
3 ompagnie 


Pens, nic 20,85 
o. 0 


80,9 


„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 
do. neue Emiſſion 
40% Dates. Hyp.⸗Bank 


. 1900 un 103 
Macedon. 3% Eiſenbahn.⸗ 
Gold⸗Obl. 


Rente 97,40 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 63,60 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 82,90 
Griechiſche 4% Goldrente 27,80 
Ruſſ. Boden⸗Credit 41/,% 104,10 

de. do von 1880 100,15 
Mexikan. 6% Goldrente 59,00 
Defterr. Banknoten 168 20 
Ruſſ. Banknoten Caſſa 219,80 
do. do. Ultimo 220,00 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 

Geſellſchaft (100) 4½% 106,40 

do. (110) 4%! 102,75 
101,76 


Ultimo⸗Kourſe: 5 


Disconto⸗Commandit 187,75 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 13: 

Oeſterr. Credit 311,60 
Dyna nite Truſt 1 


Laur ch 

Horpener 

Hibernig Bergw.⸗Geſellſch. 

Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 

Oſtpreuß. Südbahn 

Marienbug⸗Mlawka⸗ 
bahn 


8 112,25 

Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 102,90 

Stett. Vulc.⸗Prioritäten 129,00 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Holberg 
Stamm⸗Alt. à 1000 M. 
do. 6% Prioritäten 

Petersburg kurz 

London kurz 


Mainzerbahn 
Norddeutſcher Lloyd 
Lombarden 
Franzoſen 


4.90 
5,50 
217,50 
303,95 


Tendenz: feſt. 


Paris, 6. 
Kourſe.) Feſt. 


80% amortiſirb. Rente 
39% Rent, r l | 
Italieniſche 5% Rente 
4% ungar. Goldrente 
4% Ruſſen de 1889 
4% Ruſſen de 1894 
30% Ruſſen de 1891 
4% unifiz. Egypter 
4% Spanier äußere Anleihe 
Convert. Türken 
Türkiſche Looee 
4% privil. Türk.⸗Obligationen 
Franzoſen 
Lombarden 
Banque ottcmane 
„ de Paris 
„ d'escompte 
Credit foncier 
„ mobilier 
Meridional⸗Aktien 
Rio Tinto⸗Aktien 
Suezkanal⸗Aktien 
Credit Lyonnais | 
B. de Frange 3380,00 3910,00 
Tabacs Ottonn 2.20 428,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M 122,75 
Wechſel auf London kurz 25,17 
Cheque auf Londn 2... 
Wechſel Win Ber Hane 


4 en k. 

„ Madrid k. 

„ 2 Italien 
Robinſon⸗Attien 
Portugieſen a ö „ 
Portugieſiſche Tabatsoblig. ....| 393,00 
Privatdistont 1,5 


Juni, Nachmittags. 
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neue Kabinet zu bilden, 


Hamburg, 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Naffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 79,00, per September 75,00, 
per Dezember 69,50, per März 67,25. 

80 armer Dan Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
Juni 11,80, per Auguſt 11,75, per Oktober 
11,35, per Dezember 11.35. — Sehr feſt. 

Bremen, 6. Juni. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Loko 
4,75 B. — Baumwolle ſtetig. 5 

Peſt, 6. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
duktenmarkt. Weizen loko höher, ver 
Juni 6,72 G., 6,75 B., per Herbſt 1894 
6,93 G., 6,95 B. Roggen per Herbſt 5,32 G., 
5,34 B. Hafer per Herbſt 5,70 G., 5,72 B. 
Mais per Juni 1894 4,73 G., 4,75 B., 
per Juli⸗Auguſt 4,78 G., 4,80 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 9,95 G., 10,00 B. — 
Wetter: Schön. £ 

Amſterdam, 6. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Wetzen auf Termine ge 
ſchäftslos, per Juni —.—, ber November 
—,—. Roggen loko geſchäftslos, auf Ter⸗ 
mine wenig verändert, per Juli —,—, per Okto⸗ 
ber 94,00. Rüböl 23,50, per September⸗ 
Dezember 20,00, per Mai 1895 20,87. 

Amſterdam, 6. Juni. 
good ordinary 51.00. 

Antwerpen, 6. Juni, Nachmtttags 2 Uhr. 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,87 bez. 
u. B., per Juni 11,87 B., per Juli⸗Auguſt 
11.87 B., per September⸗Dezember 12,00 B. — 
Ruhig. 

Paris, 6. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 880% loko 30,25 
bis —,—. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Juni 31,25, per Juli 
31,25, per Juli⸗Auguſt 31,50, per Oktober⸗ 
Januar 31,00. 

Paris, 6. Juni, Nachm. Getretde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Juni 18,55, per Juli 18,65, per Juli⸗Auguſt 
18,80, per September⸗Dezember 18,95. Rog⸗ 
gen beh., per Juni 12,75, ver September⸗ 
Dezember 12,85. Mehl feſt, per Juni 39,40, 
per Juli 39,40, per Juli⸗Auguſt 39,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 40,30. Rüböl feft, per Juni 
43,50, per Juli 44,00, per Juli⸗Auguſt 44,00, 
ver September⸗Dezember 44,50. Spiritus 
ſteig, per Juni 32,00, per Juli 32,50, per 
Juli⸗Auguſt 32,75, per September⸗Dezember 
33,00. — Wetter: Bewölkt. 

London, 6. Juni. Kupfer, Chili bars 
good ordinary brands 39 tr. 2 Sh. 6 4. 
Zinn (Straits) 71 Lſtr. 7 Sh. 6 d. int 
15 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 9 ir. 5 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 Sh. 8 d. s 

London, 6. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſtetig, jedoch Käufer zurückhaltend, Mehl 
gedrückt, ruhig, Mais ſtetig, jedoch knapp, runder 
Mais ſchwächer, Hafer eher zu Gunſten der Käu⸗ 


* 


Java⸗Kaffee 


168,80 
5 
80.85 
119,50 
83.00 


„7 
4,10 
] 32,40 
Bochumer Gußſtahlfabrik 181,25 
ütte 25,50 

1:84 
11826 
56 00 
89,60 


Schluß⸗ 


114, 6 © 
43,6 Zul 15 2 
= 001 15 
1 reich 
anderen Häfen des Kontinents 22 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
—,—, do. nach anderen Häfen des Kontinente 


\ 


Fremde Zufuhren: Weizen 25020, Gerſte 


1620, Hafer 57 440 Quarters. 
London, 6. Juni. An der Küſte 10 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Regendrohend. 
London 6. Juni. 96prozentiger Ja va⸗ 
zucker loko 14.00, ruhig. Rübenroh⸗ 
ucker loko 13,75, feſt. Ceutrifugal⸗ 
ub zu cke 
London, 6. Juni. Chili⸗ Kupfer 
3815/6, ver drei Monat 39,25. 
Leith, 6. Juni. Getreidemarkt. 
Markt ſtetig, aber ſehr leblos. 
Glasgow, 6. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 81½ d. 


Newyork, 6. Juni. (Anfangs⸗Kourſe.) 


Petroleum. Pipe line certificates per Juli 


Weizen per Juli 59,50. 
Newyork, 6. Juni, Abends 6 un 


er ar 


Baumwolle in Newyork 
do. in Neworleans 
Petroleum matt, Rohes 
Standard white in Newyork 
do. in Philadelphia 

Pipe line certificates 
Schmalz Weſtern ſtem 
do. Lieferung per Juli. 7,05 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vados 


Euer 2 er} 


RE 
per Auguſt 


per Dezember 
Kaffee Rio Nr 7 loko. 
per Juli 
per September 
Mehl (Spring-Wheat elears). 
Ma is jeit, per Juni 
per Juli 


eder 


—vü—ͤ— Tre 


Gerd 


7 


per September 
Kupfer: höchſter Preis 

Getreidefracht nach Liverpool 

Newyork, 6. Juni. 


( TECAN RL IE 3 


0,62 
Weizen⸗ 


2 1,00 
erſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 


117 000, do. nach Frankreich 7000, do. nach 


—,— Qu 
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Chieago, 6. Juni. 


6. 
Weizen ſtramm, per Juli .. | 55,25 | 56,00 
per September ) 
Mais feſt, per Juli 
Pork per Juli 


—— 
—— 2 
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Schiffsnachrichten. 

London, 6. Juni. Auf dem deutſchen 
Schiff „Melpomene“ brach im Hafen von ante 
Feuer aus, wodurch die „Melpomene“ total zer⸗ 
ſtört wurde. Das Schiff hatte volle, nach aus⸗ 
wärts beſtimmte Ladung, die aus Soda, Nitra⸗ 
ten ꝛc. beſtand, bereits an Bord genommen. 


= DALE TE 2 
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Waſſerſtand. 
Stettin, 7. Juni. Im Nevier 17 Fuß 
1 Zoll = 5.37 Meter. 2 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 7. Juni. Graf Khuen⸗Hedervary ift 
nunmehr vom Kaiſer definitiv der Miſſion, das 
ne 0 enthoben worden; derſelbe 
iſt bereits nach Agram abgereiſt. In Betreff der 
Kriſis iſt auch geſtern Abend keine Veränderung 
eingetreten. Die liberalen Kreiſe behaupten, daß 
Wekerle dem Kaiſer heute ein neues Miniſterium 
vorſchlagen wird, in welchem Szilagyi, Czaky, 
Graf Tisza und Graf Bethlen durch neue Männer 
erſetzt werden follen, 
„ Brüſſel, 7. Juni. Die Polizei hat am 
Südbahnhof zwei von einem Anarchiſten auf⸗ 
gegebene Koffer beſchlagnahmt. Dieſelben waren 
mit Dynamitpatronen und Nevolvern gefüllt. 
Der Anarchist, welcher verhaftet wurde, ſoll einer 
beſonderen Gruppe angehören. 

Brüſſel, 7. Juni. Der Abgeordnete Großfils, 
der mit Turpin unterhandelt, erklärt in einem 
Interview. Turpin habe ihm ſelbſt für 132 
Millionen ſeine Erfindung für alle Länder ver⸗ 
kaufen wollen. Derſelbe erklärt ferner, die Er⸗ 
findung ſei nicht neu, ſondern aus Kombinationen 
bereits gemachter Erfindungen hervorgegangen. 
Graf Schmettau habe auf Erſuchen Turpins 
eingewilligt, mit ihm über die Erfindung zu 
konferiren. 

Paris, 7. Juni. In den Wandelgängen der 
Kammer wurde geſtern der Brief des ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Grouſſet an den Miniſterpräſidenten 
Dupuy vielfach erörtert. Die eine Partei iſt der 
Anſicht, daß Grouſſet als Verleumder des Gene⸗ 
rals Gallifet in Ausübung feines Amtes vor Ge⸗ 
richt geſtellt werden müſſe, während die andere 
Partei in dem Kammervotum eine genügende 
Ehrenrettung des Generals erblickt. Die Regie⸗ 
rung wird erſt heute, nachdem der Kriegs- und 
der Juſtizminiſter von dem Briefe Kennkniß ge⸗ 
nommen, ihre Entſcheidung abgeben. 

In der heutigen Kammerſitzung werden die 
Abgeordneten Deloncle und Etienne die Regierung 
über den engliſch⸗ kongoleſiſchen Vertrag inter⸗ 
pelliren. Der Abg. Etienne wird beſonders die 
franzoſenfeindliche Richtung, welche England feiner 
Politik in Afrika giebt, hervorheben. Der „Temps“ 
bekämpft die Idee, zur Löſung der Frage eine 
internationale Konferenz zu berufen, da dieſe nur 
die Lage Englands in Afrika anerkennen würde. 

Paris, 7. Juni. Die drei von Turpin 
delegirten Journaliſten wurden geſtern von Dupuy 
empfangen, welchem ſie anzeigten, daß ſie nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen die Patente Tur⸗ 
pins deponirt hätten. Dupuh erklärte denſelben, 
daß dieſe Patente genau wie alle anderen be⸗ 
handelt werden würden und daß der Handels⸗ 
miniſter die Aktenſtücke Niemandem, auch nicht 


dem Kriegsminiſter anvertrauen ſolle. Die Akten⸗ 


ſtücke würden vielmehr einer Kommiſſion vorge⸗ 
legt werden. 1 Bar 
Geſtern fand die erſte internationale Eiſen⸗ 
bahn⸗Konferenz ſtatt, welcher 200 Delegirte von 
120 Geſellſchaften beiwohnten. Der Zweck der 
Konferenz iſt, die Fahrten für die großen euro⸗ 
päiſchen Expreßzüge zu regeln. 
Rom, 7. Juni. In parlamentariſchen 
Kreiſen ſpricht man von einer Weigerung des 
Königs, die Entlaſſung Crispi's anzunehmen. 
Man ſcheint mehr an eine Kammerauflöſung zu 
glauben, wie an eine Verſtändigung mit Zanar⸗ 
delli, Vachelli und Cavello. Jedenfalls iſt es 
ſicher, daß Crispi mit der Neubildung des Ka⸗ 
binets betraut iſt. 
Sofia, 7. Juni. 


Die Regierung wird dem⸗ 


vor 4 Uhr Nachmittags. Die Ankunft in Soolbad Salzungen in Thüringen Sommerkurſe Petroleum ohne Handel. 5 
München erfolgt am andern Morgen in der fünf⸗ eingerichtet worden. Dieſe find fo eingerichtet, Regulirungspreiſe: Weizen 133,50, 
ten und ſechſten bezw. bei den Zugen vom 15. daß den Schülern neben einer kurgemäßen Lebens⸗ Roggen 114,50, 70er Spiritus 28,3. | 
Juli in der elften Stunde Vormittags. Von] weiſe ſoviel Unterricht (Gymnafial⸗ und Real⸗ ee 


fer. Angekommene Weizenladungen feſt, ruhig. nächſt die Kamm h 

Von ſchwimmendem Getreide Weizen fest, mig Fa ae ED nenn 
Gerſte zu / Sh. höher Käufer, Mais J Sh. 

höher bezahlt. 
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